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Wir schaffen Lebensqualität.

Information für Spender/-innen und Gönner/-innen
des Ostschweizerischen Blindenfürsorgevereins



www.obvita.ch - jetzt 
mit Twint spenden!

Was ist neu und was ist besser?

Erstens: Schneller zum Ziel
Mit einer einfacheren Bedienbarkeit und einer aus-
gebauten Suchfunktion kommen Sie schneller zu 
den gewünschten Informationen.

Zweitens: Bessere Barrierefreiheit 
Dank Vorlesetools, hinterlegten Beschreibungen 
der Bilder, einem nachvollziehbaren Aufbau und ei-
ner möglichst einfachen Sprache ist der Zugang 
auch für unsere behinderten Mitmenschen sicher-
gestellt.

Drittens: Dialog statt Monolog
Unsere Website soll den direkten Kontakt mit Ihnen 
erleichtern. Dabei wollen wir Ihnen auf unter-
schiedliche Weise zeigen, wie unsere tägliche Ar-
beit mit blinden und sehbehinderten Menschen 
aussieht. Mit einer Geschichte, mit einem Video, 
mit einem Podcast, usw.

Viertens: Erfolge messen
Wir wollen in Zukunft wissen, was den Besucherin-
nen und Besuchern auf unserer Website gefällt und 
von welchen Leistungen sie Gebrauch machen. So 
können wir unsere Website und unsere Angebote 
laufend anpassen und verbessern. 

Fünftens: Online spenden
Mit unseren neuen Spendenformularen bieten wir 
eine einfache Möglichkeit, uns online eine Spende 
zukommen zu lassen. Mit Kreditkarte oder noch 
einfacher mit Twint.

         QR-Code fotografieren 
         und mehr erfahren.  

Seit ein paar Wochen ist unsere neue Web-
site online. Mit vielen neuen Informatio-
nen und Möglichkeiten. Auch zum Thema 
Spenden.

Ihre Spende bleibt in der Ostschweiz

Liebe Leserinnen und Leser

Vielleicht ist Ihnen unsere Plakataktion in der 
Stadt St. Gallen aufgefallen. In diesen Zeiten, in 
denen sich viel um die Pandemie dreht, möch-
ten wir unseren Mitmenschen mit dieser Kam-
pagne das Thema Sehbehinderung in Erinne-
rung rufen. Mit Lebensgeschichten von Betrof-
fenen zeigen wir auf, wie Menschen unter-
schiedlichen Alters von Seheinschränkungen 
betroffen sind und wie sie ihr Leben gestalten. 
Denn in unserer Alltagsarbeit bekommen wir 
immer wieder zu spüren, wie unterschiedlich 
Menschen im Laufe ihres Lebens mit Sehein-
schränkungen umgehen. Oft stellen wir fest, 
dass diese über Jahre verneint oder kaschiert 
werden, oder gar zu Fehleinschätzungen füh-
ren: Beispielsweise als Lernschwäche bei Schul-
kindern oder beginnende Demenz im Alter. Ei-
ne frühzeitige Abklärung der Sinnesleistung, ei-
ne rehabilitative Beratung und eine rechtzeiti-
ge und bedarfsgerechte Versorgung mit Hilfs-
mitteln tragen nicht nur zu einer verbesserten 
Lebensqualität der Betroffenen bei, sondern 
schützen auch vor Ausgrenzung aus dem sozia-
len Umfeld.  
 
obvita begleitet und unterstützt blinde und 
sehbehinderte Menschen aller Altersstufen. 
Das Ziel ist die grösstmögliche Selbständigkeit 
und Lebensqualität der Betroffenen. Da die 
Leistungen und Angebote unserer Sehberatung 
nur teilweise durch Beiträge von Bund und 
Kanton finanziert werden, sind wir auf Ihre Un-
terstützung angewiesen. Mit Ihrer Spende hel-
fen Sie mit, dass wir blinden und sehbehinder-
ten Menschen weiterhin die benötigte Bera-
tung und Unterstützung bieten können. 
 
Für Ihre Solidarität und Ihren Beitrag danken 
wir herzlich! 

Manfred Naef
Geschäftsleiter



In St.Gallen weihnachtet es immer etwas früher als an an-
deren Orten. Denn schon einige Wochen vor dem 1. Ad-
vent fliegt ein riesiger Tannenbaum am Helikopter bau-
melnd über die Stadt und landet auf dem Klosterplatz. 
Dort steht er dann mehrere Wochen, wo er von Einheimi-
schen, Feriengästen und Tagestouristen bestaunt wird. 
Dies nicht nur wegen seiner imposanten Grösse, sondern 
auch wegen des Baumschmucks, der jedes Jahr von einer 
anderen Wirkungsstätte kreiert wird. Und welch Freude: 
In diesem Jahr ist es die Talentwerkstatt von obvita! 

Am 28. Juni ging es bereits los mit der Produktion. Ge-
plant sind bunte Scheiben aus Nespresso- Kapseln und ge-
flochtene Sterne in drei Grössen. Sowohl die Nespresso-
Kapseln als auch die Geflechte sind recycelte Materialien; 
die Geflechte wurden defekten Stühlen entnommen und 
aus den Kaffeekapseln fertigt unsere Produktion norma-
lerweise Lampenschirme oder Teelichter für die Firma 
2mol in St.Gallen. Insgesamt benötigt der Christbaum zir-
ka 400 Deko-Elemente. Die Talentwerkstatt hat alle Hän-
de voll zu tun, denn bis spätestens letzte November-Wo-
che müssen sie fertig sein, damit sie das Elektrounter-
nehmen Huber & Monsch aufhängen kann. 
 
In diesem Jahr wird der Blick ein anderer sein, wenn der 
Schmuck den Baum ziert und zusammen mit den Lichter-
ketten um die Wette strahlt, denn all die Weihnachtsfreu-
digen bestaunen die Kreationen von obvita. Und so kam 
bereits anfangs Sommer ein freudiges Weihnachtsgefühl 
auf. 

Sie sehen, mit einer Spende an obvita leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag: Zum einen geniessen Menschen mit 
Seheinschränkungen eine sinnvolle Arbeit, zum anderen 
können wir für Gewerbe und Kultur Sinnstiftendes er-
schaffen.

obvita hatte allen Grund, schon im Sommer ein 
Weihnachtslied anzu stimmen. Vor allem in der 
Talentwerkstatt. Es stand eine wichtige Aufgabe 
an, die zur Adventszeit fertig sein musste und 
dann alle Welt bestaunen kann.

O Tannenbaum, o Tannenbaum!



obvita
Bruggwaldstrasse 45, 9008 St.Gallen, Telefon 071 246 61 90, www.obvita.ch, spenden@obvita.ch

Jubiläums-Spende von Visana
Anlässlich ihres 25-jährigen Jubiläums 
unterstützt Visana schweizweit aus-
gewählte Projekte und Einrichtungen 
mit über einer Viertelmillion Franken. 
Im Kanton St. Gallen spendet Visana 
10000 Franken an obvita.

Geteilte Freude ist doppelte Freude – 
das hat bei Visana Tradition und gilt 
umso mehr im Jubiläumsjahr. Deshalb 
denkt Visana anlässlich ihres 25-jährigen 
Bestehens nicht einfach an sich, sondern 
engagiert sich sozial in der ganzen 
Schweiz. Im Kanton St. Gallen gehen 
10000 Franken an obvita. Bülent Atalay, Generalagent der Visana Services AG, übergibt 

den Scheck an Manfred Naef, Geschäftsleiter obvita.

Dank der Corona-Öffnungsschritte konnte die Mit-
gliederversammlung dieses Jahr wieder im norma-
len Rahmen stattfinden. Zum ersten Mal tagten die 
Vereinsmitglieder in den neuen, modernen Räum-
lichkeiten des Kompetenzzentrums. 

Der Präsident Charles Lehmann führte souverän 
durch die Agenda. Wesentliches Thema war die 
Neuausrichtung der Vereinsstrukturen und der Or-
ganisation. Mit Blick auf die Herausforderungen 
der Zukunft hat eine Arbeitsgruppe alle Optionen 
geprüft. Der Vorschlag, die Rechtsform des Vereins 
beizubehalten, gleichzeitig aber verschiedene Op-
timierungen vorzunehmen, wurde einhellig be-
grüsst. Neu wird die Mitgliederversammlung eine 
Prüfungskommission ernennen, welche die Amts-
führung des Vorstandes überprüfen wird. Der Vor-

Der aktuelle Vorstand von links nach rechts: Willi 
Müller, Michèle Mégroz, Mägi Frei, Charles Lehmann, 
Regula Dietsche, Reto Antenen und Thomas Egger.

stand seinerseits kann einen Beirat ernennen, der 
die Arbeit des Vorstandes unterstützt und beglei-
tet.

Auch Wahlen standen auf der Traktandenliste.  
Mägi Frei und Michèle Mégroz wurden einstimmig 
für eine neue Amtsperiode bestätigt. Thomas  
Egger wurde als neues Mitglied gewählt. Er bringt 
seine langjährige Erfahrung aus dem Personal-
wesen in den Vorstand ein. 

Der Verein und der Vorstand rüsten sich      
für die Zukunft. Die Mitgliederversamm-
lung gibt grünes Licht für eine Träger-
schaftsrechtsreform mit neuen Organen  
und Statuten. Der Vorstand wird gestärkt. 

Veränderungen beim 
Verein und im Vorstand


